
Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
 
 

Einladung 
 
Ich lade Sie zu einer Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur und Sport am Montag, 
dem 27.08.2012, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1 statt. 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Grundschulen Hückeswagen - Festlegung der Zügigkeit FB II/1774/2012 

2 Bildung eines Grundschulverbundes FB II/1775/2012 

3 Gründung Sekundarschule - Konzept FB II/1776/2012 

4 Sekundarschule  

- Sachstandsbericht zu den Planungen der Baumaßnahmen 

FB II/1780/2012 

5 Umsetzung des Schulentwicklungsplanes  

- Aktualisierter Zeitplan 

FB II/1781/2012 

6 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Mitteilungen und Anfragen    

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 Gesehen: 
 
 
_______________________ _______________________ 
Jörg von Polheim Bürgermeister o.V.i.A. 
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Mitgliederliste 

 
des Ausschusses für Schule, Kultur und Sport zur Sitzung am 27.08.2012 
um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1. 

 
 
Vorsitzender 
von Polheim, Jörg FDP 
 
Mitglieder 
Bialowons, Andreas CDU 
Bürger, Thomas CDU 
Cosler, Thomas CDU 
Fink, Horst SPD 
Kewel, Alexandra UWG 
Kloppenburg, Jörg FDP 
Meine, Martin SPD 
Moritz, Frank CDU 
Sabelek, Egbert B 90/Grüne 
Verwied, Guido CDU 
 
Beratende Mitglieder 
Grobe, Jutta 
Jovy, Jürgen FaB 
Suder, Klaus-Peter Pfarrer 
 
von der Verwaltung 
Binder, Annette 
Kirch, Michael 
Persian, Dietmar 
 
Sachverständige 
Alivesi, Jutta 
Dickentmann, Beate 
Jacobs, Ingelore 
Klur, Christiane 
Löwy, Jürgen 
Mohr, Renate 
Noppenberger, Stefan 
Püschel, Gerd 
 
Gäste 
Freund, Angelika Schulrätin 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich II - Leistungs- und Ordnungsverwaltung 
Sachbearbeiter/in: Annette Binder 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 07.08.2012 
Vorlage FB II/1774/2012 

 
TOP 
 

Betreff 
Grundschulen Hückeswagen - Festlegung der Zügigkeit 
 

Beschlussentwurf: Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport nimmt die Informatio-
nen zur Kenntnis und wird nach Beratungen in den Fraktionen in der Sitzung am 
23.10.2012 eine Empfehlung für den Rat abgeben. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 27.08.2012 öffentlich 
Rat    öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die aktuellen Geburtenzahlen in Hückeswagen reichen nicht mehr zur Bildung von 6 Grund-
schulklassen aus. Bei einem aktuellen Klassenfrequenzrichtwert von 24 müssten mindestens 
144 Kinder angemeldet werden. Es sind aber nur maximal 129 im entsprechenden Zeitraum 
geboren, in den Folgejahren teilweise nur noch 103. Eine Trendwende ist zurzeit nicht abseh-
bar. 
 
Nach aktueller Rechtslage beschreibt § 81 Abs.1 SchulG die Aufgabe des Schulträgers: 
 
„Gemeinden und Kreise, die Schulträgeraufgaben erfüllen, sind verpflichtet, durch schulorga-
nisatorische Maßnahmen angemessene Klassen- und Schulgrößen zu gewährleisten. Sie legen 
hierzu die Schulgrößen fest. Sie stellen sicher, dass in den Schulen Klassen nach den Vorga-
ben des Ministeriums (§ 93 Abs. 2 Nr. 3) gebildet werden können.“ 
 
Der Schulträger muss daher Regelungen zur Zügigkeit treffen, das heißt festlegen, an wel-
chen Schulen welche Eingangsklassen gebildet werden. 
Die Entscheidung über die Zügigkeit hat der Rat zu treffen 
 
Sollte das 8 Schulrechtsänderungsgesetz im Herbst in Kraft treten, werden die Regelungen 
noch eindeutiger, mit dem gleichen Ergebnis. 
 
Der vorliegende Entwurf sieht folgende Ergänzung bei § 46 Abs. 3 SchulG vor: 
„Der Schulträger legt unter Beachtung der Höchstgrenze für die zu bildenden Eingangsklas-
sen an Grundschulen nach der Verordnung gemäß § 93 Abs 2 Nummer 3 die Zahl und die 
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Verteilung der Eingangsklassen auf die Schulen und Teilstandorte fest. Er kann die Zahl der 
in die Eingangsklassen aufzunehmenden Schülerinnen und Schüler einer Grundschule oder 
mehrerer Grundschulen begrenzen, wenn dies für eine ausgewogene Klassenbildung inner-
halb einer Gemeinde erforderlich ist oder besondere  Lernbedingungen oder bauliche Gege-
benheiten berücksichtigt werden sollen. Die Vorschriften zu den Klassengrößen bleiben unbe-
rührt.“ 
 
§ 93 Abs. 2  
„Durch Rechtsverordnung, …, regelt das Ministerium … das Verfahren für die Ermittlung der 
Zahl der Lehrerstellen und bestimmt nach den pädagogischen und verwaltungsmäßigen Be-
dürfnissen der einzelnen Schulformen, Schulstufen und Klassen…“ 
neu Nummer 3: 
„die Klassengrößen und die Berechnungsgrundlagen für die Ermittlung der kommunalen 
Klassenrichtzahl als Höchstgrenze für die zu bildenden Eingangsklassen an Grundschulen.“ 
Die vorgesehene Klassenrichtzahl ist 23 – die Regelung wird in der Verordnung zu § 93 
Schulgesetz getroffen. 
Weitere Details des Entwurfes s. Anlage.  
 
Da diese Regelungen entscheidend für die Versorgung mit Lehrern sind, gibt es keine Alter-
nativen. Es können keine Klassen gebildet werden, für die keine Lehrer verfügbar sind. 
Bereits für das Schuljahr 12/13 werden die geforderten Anmeldezahlen unterschritten und an 
der GGS Stadt können nur 2 Eingangsklassen gebildet werden, weil die 4. Klassen sehr groß 
sind, so dass sich ein rechnerischer Ausgleich ergibt.  
Der Rat hat im Beschluss vom 16.12.2011 zum Schulentwicklungsplan für den Verbund be-
reits die Zügigkeiten vorgegeben: zwei Klassen in der  GGS, eine Klasse in der KGS und un-
verändert zwei Klassen in der GGS Wiehagen. 
 
Aufgrund der Regelung der Zügigkeiten bereits für das Schuljahr 2013/14, können die Eltern 
bei der Anmeldung ihrer Kinder im November nicht sofort eine Zusage bekommen. Erst nach 
Abschluss des Anmeldezeitraums kann überprüft werden, ob die Zahlen passen oder anhand 
eines Kriterienkataloges Kinder an einer anderen Grundschule aufgenommen werden müssen. 
 
Frau Freund, die zuständige Schulrätin beim Oberbergischen Kreis, wird in der Sitzung die 
Rechtslage erläutern und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Annette Binder 
 
Anlagen:  
Entwurf des 8. Schulrechtsänderungsgesetzes 
Geburtenzahlen Stand 25.7.2012 
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Einwohnerabruf nach 

Schuljahrgängen

(Stand 25.07.2012)

Einschulungsjahrgang Geburtenjahrgang

Gesamt

davon 

katholisch Gesamt

davon 

katholisch Gesamt

davon 

katholisch

2012/2013 01.10.05 / 30.09.06 71 22 52 13 123 35

2013/2014 01.10.06 / 30.09.07 78 21 51 14 129 35

2014/2015 01.10.07 / 30.09.08 72 22 31 3 103 25

2015/2016 01.10.08 / 30.09.09 67 12 39 7 106 19

2016/2017 01.10.09 / 30.09.10 64 13 50 5 114 18

2017/2018 01.10.10 / 30.09.11 63 12 49 6 112 18

2018/2019 01.10.11 / 25.07.12 54 3 33 0 87 3

774 153

Schulbezirk 1 - Stadt Schulbezirk 2 - Wiehagen Hückeswagen
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich II - Leistungs- und Ordnungsverwaltung 
Sachbearbeiter/in: Annette Binder 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 07.08.2012 
Vorlage FB II/1775/2012 

 
TOP 
 

Betreff 
Bildung eines Grundschulverbundes 
 

Beschlussentwurf: Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport nimmt die Informatio-
nen zur Kenntnis.  
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 27.08.2012 öffentlich 
Rat    öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
In TOP 1 wurde die Notwendigkeit zur Festlegung der Zügigkeit in den Grundschulen näher 
erörtert. 
 
Grundsätzlich unabhängig davon ist die Bildung des Grundschulverbundes. Aus Sicht der 
Verwaltung macht es jedoch Sinn, beide Entscheidungen zusammen zu fassen. Der Rat hat im 
Beschluss vom 16.12.2011  den Verbund und die Zügigkeiten bereits vorgegeben: 2 x GGS, 1 
x KGS, so dass nun lediglich der Zeitpunkt festgelegt werden muss.  
Es ist entscheidend, die Phase der Unsicherheit hinsichtlich der Zukunft der Schulen bei El-
tern und Lehrkräften zu beenden und den Verbund bereits zum Schuljahr 2013/14 zu gründen. 
 
Nach Abstimmung mit dem Oberbergischen Kreis (Schulaufsicht)  und der Bezirksregierung 
(Schulaufsicht und Genehmigungsbehörde)  ist die Verbundbildung im Wege einer „Ände-
rung“ durchzuführen, durch die die KGS aufgelöst und als Teilstandort dem Verbund ange-
schlossen wird. 
Durch den Verbund entsteht eine größere Schule, die durch ein gemeinsames Kollegium mehr 
Möglichkeiten bei der Unterrichtsgestaltung und der Versorgung mit Fachlehrern hat. Außer-
dem kann flexibler z.B. auf krankheitsbedingte Ausfälle reagiert werden.  
 
Die Schulkonferenzen beider Schulen werden beteiligt und zu Stellungnahmen aufgefordert. 
Die bisherigen Schulleitungen entwickeln ein Konzept, wie die bisherigen Stärken in den 
Schulen beibehalten und weiterentwickelt werden können.  
Zunächst verbleiben die Teilstandorte in den bisherigen Gebäuden an der Kölner Straße. 
Der zukünftige Name der Schule könnte z.B. über einen Wettbewerb ermittelt werden.  
(xy-Schule - Grundschulverbund GGS-KGS) 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Annette Binder 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich II - Leistungs- und Ordnungsverwaltung 
Sachbearbeiter/in: Annette Binder 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 07.08.2012 
Vorlage FB II/1776/2012 

 
TOP 
 

Betreff 
Gründung Sekundarschule - Konzept 
 

Beschlussentwurf: Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport befürwortet das Rah-
menkonzept für die Sekundarschule. 
 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 27.08.2012 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
In der letzten Sitzung des Schulausschusses wurde von Frau Klur und Herrn Püschel die 
Rahmenkonzeption für die geplante Sekundarschule vorgestellt. Diese sollte von den Fraktio-
nen diskutiert werden, so dass nach dem Zusatztermin am 27.8.2012 das abgestimmte Kon-
zept weiter verfeinert und mit Leben gefüllt werden kann.  
Entscheidend für die weitere Planung ist insbesondere die Organisationsform – kooperativ mit 
zwei Anforderungsebenen. Diese hat nicht nur Auswirkungen in pädagogischer Hinsicht, 
sondern auch in Bezug auf die Raumplanung. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Annette Binder 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich II - Leistungs- und Ordnungsverwaltung 
Sachbearbeiter/in: Annette Binder 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 07.08.2012 
Vorlage FB II/1781/2012 

 
TOP 
 

Betreff 
Umsetzung des Schulentwicklungsplanes - Aktualisierter Zeitplan 
 

Beschlussentwurf: Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport nimmt die Ausführun-
gen zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 27.08.2012 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Vorbehaltlich der Ergebnisse der aktuellen Sitzung wird der Zeitplan zur Umsetzung des 
Schulentwicklungsplanes weiter konkretisiert: 
 
Bereich Grundschulen: 
 
28.08.2012 - Zur Gründung eines Grundschulverbundes aus der GGS Kölner Str. und der Ka-
tholischen Grundschule zum Schuljahr 2013/14 werden die Schulkonferenzen der beiden 
Schulen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens nach § 76 Nr. 1 SchulG um Stellungnahmen 
bis zum 30.9.2012 gebeten.  
 
23.10.2012 – Empfehlung an den Rat, die Zügigkeit festzulegen und einen Grundschulver-
bund zu gründen 
7.-9.11.2012 – Anmeldeverfahren an den Grundschulen – keine festen Zusagen zur Aufnahme 
20.11.2012 – Beschluss des Rates  
Dezember 2012 – Antragstellung bei der Bezirksregierung 
Nach Genehmigung – Aufnahmebescheide für die einzelnen Klassen erteilen 
 
Bereich Sekundarschule: 
 
28.08.2012 – Die Schulkonferenzen von Montanus-Hauptschule und Realschule werden im 
Rahmen des Beteiligungsverfahrens nach § 76 Nr. 1 SchulG um Stellungnahmen bis zum 
30.9.2012 zur sukzessiven Auflösung der Schulen gebeten. Die Auflösung erfolgt nur, wenn 
alle Voraussetzungen zur Gründung einer Sekundarschule erfüllt werden. Entscheidende Kri-
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terien sind die Elternbefragung im Herbst 2013 und die tatsächlichen Anmeldezahlen im 
Frühjahr 2014.  
 
23.10.2012 – Empfehlung an den Rat, die Sekundarschule zum Schuljahr 2014/15 zu gründen 
20.11.2012 – Beschluss des Rates  
Dezember 2013 – Antragstellung bei der Bezirksregierung 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Annette Binder 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich II - Leistungs- und Ordnungsverwaltung 
Sachbearbeiter/in: Annette Binder 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 07.08.2012 
Vorlage FB II/1780/2012 

 
TOP 
 

Betreff 
Sekundarschule - Sachstandsbericht zu den Planungen der Baumaßnahmen 
 

Beschlussentwurf: Der Ausschuss für Schule, Kultur und Sport nimmt die Ausführun-
gen zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 27.08.2012 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Herr Persian informiert über den Stand der Planungen für die Baumaßnahme zur Errichtung 
der Sekundarschule.  
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Annette Binder 
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